
2009 2010
Zugänge in Schulungen w 4.691 4.526

m 4.318 4.399

9.009 8.925

Förderfälle w 18.816 17.922

m 16.061 16.025
34.877 33.947

Förderbudget (in Mio €) 36,32 37,66

2009 2010
Arbeitslosengeld w 9.826 9.091

m 16.444 15.822
26.270 24.913

Notstandshilfe w 2.959 3.080
m 4.178 4.412

7.137 7.492

Pensionsvorschuss w 429 424
m 666 707

1.095 1.131

2009 2010
Arbeitslosengeld 46,66 46,92
Notstandshilfe 20,62 20,62
Sonstige Leistungen 20,52 24,91

87,80 92,45

Existenzsicherung
Bearbeitete Leistungsanträge

Förderung

Versicherungsleistungen (in Mio. €)

AMS Burgenland
Mag. Helene Sengstbratl

02682 - 692
ams.burgenland@ams.at

AMS Eisenstadt
Walter Pinter

02682 - 693
ams.eisenstadt@ams.at

AMS Mattersburg
Johann Kastler

02626 - 63106
ams.mattersburg@ams.at

AMS Neusiedl/See
Petra Beidl

02167 - 8820
ams.neusiedl@ams.at

AMS Oberpullendorf
Erwin Faymann

02612 - 42318
ams.oberpullendorf@ams.at

AMS Oberwart
Dietmar Strobl

03352 - 32208
ams.oberwart@ams.at

AMS Stegersbach
Manfred Herist

03326 - 52312
ams.stegersbach@ams.at

AMS Jennersdorf
Harald Braun

03329 - 46035
ams.jennersdorf@ams.at

AMS-Geschäftsstellen
Leitung

Landesdirektorium

Mag. Helene Sengstbratl
Manfred Breithofer

Vorsitzende
Stellv. Vorsitzender

Mag. Gerhard Rathpoller
Mag. Rainer Porics

Arbeiterkammer

Gerhard Michalitsch
Sylvia Gartner

Österr. Gewerkschaftsbund

Mag. Anton Bubits
Mag. Josef Stiglitz

Wirtschaftskammer

Dr. Ingrid Puschautz-Meidl
Anton Dallos

Industriellenvereinigung
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2009 2010
Investitionen 0,20 0,20
Sach- und Personalaufwand 8,74 9,33

8,94 9,53

Präliminarien  (in Mio. €)

Bilanz 2010

Arbeitsmarktservice 
Burgenland



Ziel Ist

Alle bundesweiten Zielwerte wurden 
erreicht

Frauen 2009 2010
Arbeitskräftepotenzial 46.255 46.849
Unselbständig Beschäftigte 42.709 43.554 
Arbeitslose 3.545 3.295
       darunter 15- unter 25 J 508 475
       darunter 50 J und älter 775 744
Arbeitslosenquote 7,7% 7,0%

2010 waren auch im Burgenland die Zeichen 
der Konjunkturerholung deutlich sichtbar. 
Die Beschäftigung stieg mit über 91.000 Jobs 
im Jahresschnitt auf ein neues Rekordniveau 
und die Zahl der arbeitslosen Burgenländer-
Innen ist deutlich - um fast 500 im Jahres-
schnitt – zurückgegangen. Die Maßnahmen 
der aktiven Arbeitsmarktpolitik, mit einem 
Budget von 37,7 Mio. €, leisteten dabei ei-
nen wichtigen Beitrag.
Durch den optimalen Einsatz des historisch 

höchsten Förderbudgets konnte das AMS Burgenland sein Ak-
tivitätsniveau weiter ausbauen und effektiv den Auswirkungen 
der Krise gegensteuern. Die vom Verwaltungsrat vorgegebenen 
bundesweiten Geschäftsziele wurden erreicht. Das ambitionierte 
Landesziel „Eindämmung der Langzeitbeschäftigungslosigkeit“ 
konnte trotz erfolgreicher und engagierter Interventionen nicht 
realisiert werden.

Arbeitsmarktlage 2010

Jahresdurchschnittswerte

Männer 2009 2010
Arbeitskräftepotenzial 52.030 52.060
Unselbständig Beschäftigte 47.278 47.545
Arbeitslose 4.752 4.515
       darunter 15- unter 25 J 752 685
       darunter 50 J und älter 1.285 1.310
Arbeitslosenquote 9,1% 8,7%
Gesamt 2009 2010

Arbeitskräftepotenzial 98.285 98.909
Unselbständig Beschäftigte 89.988 91.099
Arbeitslose 8.297 7.810
       darunter 15- unter 25 J 1.260 1.160
       darunter 50 J und älter 2.060 2.054
Arbeitslosenquote 8,4% 7,9%

2009 2010
Arbeitslose (Zugänge) * w 12.703 12.571

m 18.240 18.234

30.943 30.805

Aufträge zur Besetzung
offener Stellen (Zugänge) 10.815 11.703

Stellenbesetzungen (A, B, E) 9.654 10.163

Lehrstellensuchende (Zugänge) * w 798 836

m 966 953

1.746 1.789

Aufträge zur Besetzung
offener Lehrstellen (Zugänge) 802 809

Besetzte offene Lehrstellen 677 686

Anzahl der Beschäftigungs- w 5.491 5.871

aufnahmen von Arbeitslosen m 11.045 11.373

16.986 17.244

Durchschnittliche w 102 101
Verweildauer (in Tagen) m 94 86

97 98

Erteilungen für bewilligungs- w 5.926 5.835
pflichtige AusländerInnen m 8.947 8.537

(inkl. GrenzgängerInnen) 14.873 14.372

* Doppelzählung von Personen möglich

Vermittlung

Eindämmung der Langzeit-
beschäftigungslosigkeit
(Durchschnittsbestand)

w
m

max.     988
max.  1.072

1.003
1.198

x
x

Arbeitsaufnahmen von w min.      686 945 
Langzeitbeschäftigungslosen m min.      547 918 

      Wir sichern die Einschaltung des AMS auch bei 
      quantitativ schrumpfendem Stellenmarkt

Stellenbesetzungen 
(inkl. Lehrstellen)

min.   8.306 9.587 

Stellenzugänge  
(Lehrabschluss oder höher)

min.   4.566 5.076 

Wiedereinsteigerinnen: min.   1.113 1.517 
Zugang in Qualifizierung
und/oder Arbeitsaufnahmen

       Wir stellen die Effektivität von Schulungen sicher 

Arbeitsaufnahmerate innerhalb  w min.  52,7% 58,0% 
von 3 Monaten nach Schulung m min.   59,1%   63,9% 

2

       Wir verhindern die Verfestigung von Arbeitslosigkeit

Übertritte von Jugendlichen w max.     103 56  
über 6 Monate m max.     154 60  

Arbeitsaufnahmen von Älteren w min.   1.426 1.450 
innerhalb von 6 Monaten m min.   3.120 3.422 

1

Programmumsetzung:

Frauen in Technik (FIT) min.         25 39 
Reg. Fachkräfteausbildung (REG) min.        318 460 

      Wir nutzen die Arbeitslosigkeit zur Qualifizierung3

Übertrittsquote > 12 Monate w max.   3,5% 1,2% 
m max.   3,5% 1,4% 

4


